
auch jeder aktiv daran beteiligt 
ist.
Die neue Qualität zeigt sich 
auch in der gewachsenen 
schöpferischen Aktivität der 
Werktätigen auf allen Gebieten 
der Wettbewerbsführung, ins­
besondere in der Übernahme 
persönlicher und kollektiver 
Verpflichtungen zur Steige­
rung der Arbeitsproduktivität 
auf der Grundlage des Pla­
nes.
Die Komplexität der Wettbe­
werbsführung hat sich weiter 
erhöht. Immer mehr Kollektive 
nehmen durch den sozialisti­
schen Wettbewerb direkt auf 
die Faktoren Einfluß, die ent­
scheidend für ein schnelles 
Wachstum unserer Volks­
wirtschaft sind. Das ist der

Der sozialistische Wettbewerb 
erhöht seine Wirksamkeit bei 
der Vertiefung der Intensivie­
rung der gesellschaftlichen 
Produktion auch dadurch, daß 
es zu einer immer engeren 
Verbindung der Arbeitskollek­
tive in der materiellen Pro­
duktion mit denen der pro­
duktionsvorbereitenden Abtei­
lungen, vor allem in den Berei­
chen Forschung und Entwick­
lung kommt. Dafür gibt es viele 
Beispiele: der Kampf um den 
Titel „Kollektiv der sozialisti­
schen Arbeit“ durch Werktätige 
aus Produktion, Forschung, In­
standhaltung und Gütekon­
trolle nach einem gemeinsamen 
Wettbewerbsprogramm; die 
Zusammenarbeit in Neuerer­
kollektiven; die Übernahme der 
Schichtgarantie und andere 
mehr. Sie alle beweisen anhand 
der dabei bereits erzielten Er­
gebnisse die Richtigkeit dieses 
Weges. Sicher ist hier noch viel 
Neuland zu erschließen. Von 
Bedeutung ist dieses Herange­
hen vor allem deshalb, weil 
damit nicht nur in größerem 
Umfang Reserven auf gedeckt 
werden, sondern auch eine

Kampf um eine hohe Aus­
lastung der Grundfonds, um 
die Verbesserung der Qualität 
der Erzeugnisse und um einen 
effektiveren Materialeinsatz. 
Die Erfüllung des Anspruchs 
„Jeder liefert jedem Qualität“, 
der in den Wettbewerbspro­
grammen eine breite Resonanz 
gefunden hat, ist tatsächlich 
Verpflichtung und Forderung 
zugleich.
Solche Initiativen weiterzuent­
wickeln ist mit dem Blick auf 
die Entwicklung der Arbeiter­
klasse bedeutsam. Wird doch 
dadurch die Einsicht verstärkt, 
daß hohe Leistungen sowohl im 
eigenen Interesse liegen als 
auch im Bewußtsein der Ver­
antwortung für das Ganze ge­
bracht werden müssen.

effektivere Form der Gestal­
tung der Arbeits- und Lebens­
bedingungen, die die Entwick­
lung sozialistischer Persön­
lichkeiten fördern, möglich 
ist.
Der sozialistische Wettbewerb 
in dieser Form erweist sich aber 
vor allem als ein unersetzbares 
Mittel für die Vertiefung der 
Bündnisbeziehungen zwischen 
der Arbeiterklasse und den 
Angehörigen der Intelligenz. 
Auch in dieser Beziehung ist 
der sozialistische Wettbewerb 
Ausdruck der Wahrnehmung 
der führenden Rolle der Arbei­
terklasse.
Ein entscheidendes Kriterium 
der weiteren wachsenden Füh­
rungsrolle der Arbeiterklasse 
ergibt sich aus der weiteren 
Vertiefung der sozialistischen 
ökonomischen Integration. 
Hier erhält das Prinzip des 
sozialistischen Internationalis­
mus eine materielle Basis, die 
das weitere Zusammenwach­
sen der sozialistischen Staa­
tengemeinschaft auf allen Ge­
bieten fördert. Es ist daher eine 
logische Konsequenz, daß der 
sozialistische Wettbewerb zu­

nehmend auch von einer hohen 
internationalistischen Haltung 
der Werktätigen durchdrungen 
wird, daß mit ihm auf ent­
scheidende Kriterien der Ver­
tiefung der sozialistischen 
ökonomischen Integration Ein­
fluß genommen wird. Dazu 
gehört natürlich in erster Linie 
das Ringen um die verantwor­
tungsvolle termin- und quali­
tätsgerechte Erfüllung der Ex­
portverpflichtungen in die 
Länder des RGW. Ausdruck für 
eine neue Qualität des soziali­
stischen Wettbewerbs ist dabei 
aber auch das sich entwik- 
kelnde gegenseitige Wetteifern 
von Arbeitskollektiven aus Be­
trieben der sozialistischen Bru­
derländer.
Aus all dem Genannten kanr 
abgeleitet werden, daß sich die 
Arbeiterklasse in Zusammen­
arbeit mit allen anderen Werk 
tätigen ständig höhere Auf 
gaben stellt und durch ihr* 
Leistungen, durch ihre Tätig 
keit den gesellschaftlicher 
Fortschritt verwirklicht.
Unter Führung ihrer Parte 
nutzt die Arbeiterklasse die 
großen Potenzen und Möglich 
keiten des sozialistischen Wett 
bewerbs zur weiteren Entwick 
lung der Produktivkräfte unc 
der sozialistischen Produk 
tionsverhältnisse. Sie trägt da 
mit zur weiteren Vervollkomm 
nung der materiell-technischer 
Basis des Sozialismus bei unc 
schafft zugleich grundlegend« 
Voraussetzungen für den all 
mählichen Übergang zum Kom 
munismus.
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